Literariſck 


VII. Jahrgang. 


er Anzeiger zum Kirchenblatt. 


MR. 


1841. 


Die angezeigten Werke ſind in der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau zu haben. 


Durch alle Kunſt⸗ und Buchhandlungen Deutſchlands iſt zu haben (in 
Breslau bei G. P. Mderhols): _ 


Portrait 


des Dr. Andreas Stanislaus von Hatten, 
ö Biſchofs von Ermeland. 
Preis 10 Sgr., und auf chineſ. Papier 15 Sgr. 


Das am 3. Januar d. J auf eine fo entſetzliche Art herbeigeführte trau⸗ 
rige Ende diefes hohen Geiſtlichen findet in ganz Deutſchland die allgemeinſte 
Thellnahme. Ein wohlgetroffenes Blldniß biefes fo hoch geachteten und ſei⸗ 
ner Menſchenfreundlichkelt wegen allgemein geliebten Mannes dürfte Vielen 
willkommen ſein. C. Flemming. 


Höchſt Wichtiges 
aus dem Jahre 1841. 
Bei Unterzeichneten erſcheint in Kurzem in Commiſſion: 
Geſchichte 
des 


Biſchofs von Ermeland, 
Dr. von Matten 


und deſſen 


Ermordung zu Frauenburg 
am 3. Januar 1841, 
nebſt 
Trauerreden und Beſchreibung der feierlichen Beſtattung. 
Subſeriptions⸗Preis / Rthlr. oder 1 Fl. 12 Kr. 


Braunsberg und Mohrungen den 5. Januar 1841. 
Bücher⸗Magazin für Preußen. 
Leipzig, Lehnhold'ſche Buchhandlung. 


Nützliches Buch, 
beſonders für katholiſche Mädchen. 


Im Verlage der unterzeichneten Buchhandlung iſt fo eben erſchiene 9 
bel G. P. Alberholz in Breslau zu haben: ſchienen un 


Maria Ward’, 
Stifterin des Inſtitutes der engliſchen Fräulein, 
Leben und Wirken. 


Dargeſtellt von dem Verfaſſer der Erzählungen des „Prieiters Ottmar, der 
Liebe und des Kreuzes, Agnes und Sophie“ ze. Mit Approbation der 
Erzdiöceſe Mün chen, auch des Bisthums Augsburg. Geziert mit dem wohl— 
getroffenen Bildniß Maria Wards. In farb. Umſchlag broch. 11%, Sg. 

U 


Zur Empfehlung dieſes vortrefflichen, vorzüglich zu Geſchenken 
für die reifere weibliche katholiſche Jugend beſtimmten 
Werkchens führen wir die Worte des neueſten Heftes des katholiſchen 
Jugendbildners, Breslau 1840, an, welche lauten: 

„Der Verfaſſer hat mit diefer Lebensbeſchrelbung der deutſchen Jugend 

„ein herrliches Geſchenk gemacht. Aus Maria Ward kann jedes Alter, 

„jedes Geſchlecht, beſonders aber das katholiſche Maͤdchen, unendlich viel 

„des Guten lernen. Maria Ward iſt Muſter in ſeder Beziehung. Gott 

„gebe, daß durch ſolche gute Bücher recht bald die ſchlechten verdrängt 

„werden.“ 


erugsburg, im December 1840. 
Lampart & Comp. 


Im Verlage der Stahel'ſchen Buchhandlung in Würzburg iſt folgende 
beliebte und gehaltvolle Jugendſchrift erſchienen und in allen guten Buch⸗ 
handlungen zu haben: 


Moraliſche Erzählungen 


Ein Chriſtgeſchenk für die Jugend von Fr. Ifka. 8. 202 
Seiten mit ſchönem Titelkupfer. Preis 6 Sgr. 

Inhalt: Der Holzhauer am Rüdisberg. — Clara. — Das Martins⸗ 
thor. — Der Gruß. 

Der mit dieſer freundlich ausgeſtatteten Gabe zum erſtenmal auftretende 
Verfaſſer zeigt nach dem Urtheil der geſchäͤtzten Zeitſchrift „P hilothea“ 
in diejen Erzählungen eine tiefe Kenntniß des jugendlichen Herzens. Er 
warnt daſſelbe vor falſchen Ehrbegriffen und ſchildert die daraus entſtehenden 
Sünden mit hinreißender Ueberzeugung. Er verwebt die anmuthigſten Bil⸗ 
der mit den Glaubens- und Slttenlehren der Fatholifchen Religion; er ſchil⸗ 
dert mit einer einfachen fließenden Sprache die der Jugend gefährlichen Nei- 
gungen und ertheilt dagegen ſolche Rathſchläge, wie fie nur au einem gereifz 
ten und dem Berufe liebevoll ergebenen Herzen hervorgehen können. Der 
Preis iſt der möglichſt großen Verbreitung wegen ſehr billig geſtellt. 


Predigten 


von 


Georg Joſeph Saffenreuter, 
Profeffor an dem königlich balerſchen Gymnaſium und der lateiniſchen Schule 
zu Würzburg. 
3 Theile. gr 8. 3 Rthlr. 9 Gr. 

Erſter Theil: Predigten auf alle Sonntage des katholiſchen Kir⸗ 
chenjahres. Zweite ſehr vermehrte Auflage. 1840. Preis 
1 Athlr. 3 Gr. . 

Zweiter Theil: Predigten auf die vorzüglichen Feſttage des ka⸗ 
tholiſchen Kirchenjahres, nebſt einem Curſus Faſten⸗Predigten. 
Zweite ſehr vermehrte Auflage. 1840. Preis 1 Rthlr. 3 Gr. 

Dritter Theil: Predigten auf verſchiedene Sonn- und Feiertage 
des katholiſchen Kirchenjahres, nebſt mehreren Caſual-Predigten. 
1840. Preis 1 Rthlr. 3 Gr. 

Der Herr Verfaſſer hat ſich bereits durch ſeine beiden erſten Bände von 
Sonn- und Feſttags⸗Predigten den Ruf eines originellen, an Würde der 
Sprache und Gedanken hervorragenden Kanzelredners erworben. Sowohl 
die Anerkennung öffentlicher Blätter als beſonders das ſchnelle Vergriffenfein 
der ganzen erſten ſtarken Auflage, fo wie die Empfehlung diefer Predigten von 


Seite geiftlicher Behörden lelſten die ſicherſte Bürgſchaft für deren Werth 
und Brauchbarkeit. Ihnen reiht ſich nun ein dritter, ebenbürtiger, Band an, 


welcher Predigten auf verſchiedene Sonn: und Feſttage des katholiſchen Kir⸗ 


chenjahres, fo wie mehrere Caſual⸗Reden enthält, unter welchen beſonders ei⸗ 
nige Predigten am Feſte der erſten heiligen Communion den Studirenden und 
verſchiedene andere ein hauptſächliches pädagogiſches Intereſſe gewähren. 


Die Klauſe im Norden. 


Eine Erzählung für die reifere Jugend, vom Verfaſſer der „Ma⸗ 
thilde, Gräfin von Oldenburg.“ Octav mit einem ſchönen Ti⸗ 
telkupfer. broch. 6 Gr. 


Die geiſtreichen und doch jo gemüthvollen Erzählungen dieſes 
Verfaſſers haben den allgemeinſten Beifall gefunden, und werden des⸗ 
halb vorzüglich zu Preiſebüchern und Chriſtenlehrgeſchenken gen ählt. 
Daß dies vorſtehende neueſte Erzeugniß dieſer geachteten Feder den 
früheren nicht nachſteht, beweiſt ſchon die Widmung, welche der hoch⸗ 
würdigſte Erzbiſchof zu Freiburg, Herr Ignaz Demeter, freund: 
lichſt angenommen hat. — Die Verlagsbuchhandlung hat ihrerſeits 
dem Büchlein eine ſchöne Ausſtattung gegeben, und den Preis dabei 
ſehr niedrig geſtellt. 


In der Puſtett'ſchen Buchhandlung in Paſſau iſt erſchie⸗ 
nen, und durch jede ſolide Buchhandlung, in Breslau durch die Herren 
Aderholz, Hirt und Marx & Comp. zu beziehen: 


Bibliſche 
Real Concordanz. 


Eine Zuſammenſtellung deu in den heiligen Schriften zerſtreut vor⸗ 

kommenden Texte, Beiſpiele und Gleichniſſe über die Glaubens- und 

Sittenlehren, fo wie der Stellen über bibliſche Perſonen, Orte und 

dergleichen unter alphabetiſch geordnete Titel, mit den nöthigen fach 

gemäßen Ab- und Unterabtheilungen. Ein nützliches und bequemes 

bibliſches Repertorium für katholiſche Theologen, Religionslehrer und 
Seelſorger, bearbeitet und herausgegeben 


von 


Sev. Lung. 
Mit Approbation des Hochwürdigſten Biſchöflichen Ordinariats Paſſau. 
Ler. 8. ite Lief. 1 Fl. 36 kr. oder 1 Kthlr. 

Das Erſcheinen dieſes Buches wird jedem Freunde der katholi⸗ 
ſchen Literatur willkommen fein, da es in ſeiner Art das Einzige iſt, 
und die Nothwendigkeit und Brauchbarkeit eines ſolchen Werkes kei⸗ 
nem Zweifel unterliegt. Ueber den Inhalt ſelbſt ſpricht ſich der Titel 
genügend aus, nur machen wir darauf aufmerkſam, daß bei der Be⸗ 
handlung der einzelnen Artikel auf Vollſtändigkeit, ſo wie auf Bequem⸗ 
lichkeit für den Gebrauch, Rückſicht genommen iſt, weshalb die Stel⸗ 
len über dogmatiſche und moraliſche Materien wörtlich und zwar nach 
der Allioliſchen Ueberſetzung ausgehoben ſind. Für die Ka⸗ 


tholizität des Werkes bürgt die Approbation des Hochwürdigſten Or⸗ 
dinariates Paſſau. 


die Frauen von guten Hirten! 


In Folge der kürzlich in München ſtattgehabten fo höchſt erfreulichen 
Eröffnung des Kloſters der „Frauen vom guten Bieten 
bringt die unterzeichnete Buchhandlung nachſtehendes, die gute Sache 
gewiß ſehr befördernde, in ihrem Verlage erſchlenene Werkchen 


zur Keuntniß: ö 5 
Die Frau vom guten Hirten. 


Eine Erzählung aus unſern Tagen für beſorgte Eltern, 
namentlich auch für Mütter und Töchter. 


Vom 
Verfaſſer der Glocke der Andacht. 
In farbigen Umſchlag brochirt. Preis 11%, Sgr. 

Wir enthalten uns jeder Empfehlung dieſes vortrefflichen Werkes, und 
wünſchen nur, daß es den Frauen vom guten Hirten gelingen möchte, 
eben ſo viel verlaſſene und verwahrloste Mädchen vor Ver⸗ 
führung zu ſchützen, als gefallene Mädchen unter ihren Schutz 
nehmen, und ſie nach Jahren der bürgerlichen Geſellſchaft als brave und 
nützliche Individuen wieder zurückgeben zu können. — Das neueſte Heft 
des kathaliſchen Jugendpildners, Breslau 1840, führt, „die 
Frau vom guten Sirten“ mit folgenden Worten an: „Dieſes 
Werkchen verdient herzliches Lob. Der geachtete Verſaſſer verfiel auf die 
herrlichſte Idee, den ehrwürdigen Orden der Frauen vom guten Hirten durch 
eine Erzählung in noch größere Achtung und Anſchaulichkeit zu bringen. Die 
Katholiken ſind ihm dafür den größten Dank ſchuldig,“ 

In der Buchhandlung G. P. Aderholz in Breslau iſt dieſe Erzählung 
vorräthig zu haben. 

Augsburg, den 1. December 1840. 


Lampart & Comp. 


In der Unterzeichneten iſt fo eben erſchienen 
Hiſtoriſch⸗kritiſche Einleitung 
in die 
heiligen Schritten 
des alten Teſtaments 


von 


Dr. J. G. Herbſt, 
ordentlichem öffentlichem Profeſſor an der katholiſch⸗theologiſchen 
Facultät zu Tübingen. 
Nach des Verfaſſers Tode vervollſtändiget und herausgegeben 


von 


B. Welte, 
außerorden tlichem Profeſſor an der katholiſch⸗theologiſchen 
Facultät zu Tubingen. 
Erſter Theil. Allgemeine Einleitung. 

Wir glauben dem theologischen Publikum und beſonders den Freunden 
der altteſtamentlichen Literatur durch das Erſcheinen dieſes Werkes einen um 
ſo angenehmern Dienſt zu erweiſen, als ſeit der Jahn'ſchen Einleitung im 
Anfange dieſes Jahrhunderts, kein ähnliches ſelbſtändig bearbeitetes Werk 
von katholiſcher Seite mehr erſchienen tft, und dem gegenwärtigen, die 
rühmlichſt bekannte, gediegene Gelehrſamkeit des Herren Verfaſſers im 
Gebiete der altteſtamentlichen Eregetik ſchon zum Voraus zur größten Ein: 
pfehlung dient. E a 

Dieſes Werk erſcheint in vier Abtheilungen, von welchen jede circa 
15 — 20 Octav-Druckbogen enthalten wird. 1 f 

Die ſerſte Abtheilung bildet die allgemeine Einleitung, die zweite 
die fpecielle Einleitung in die hiſtoriſchen Schriften, die dritte die ſpecielle 
Einleitung in die prophetiſchen und poetiſchen Schriften, und die vierte 
die ſpecielle Einleitung in die deuterokanoniſchen Bücher. 

Der Supfcriptiongpreis der erſten Abtheilung, 17 Druckbogen 
ſtark, welche jo eben erſchienen ift fl. 1. 48 kr oder thlr. J. 

Das ganze Werk wird längſtens binnen Jahresfriſt beendet ſein. 

Freiburg im September 1840. 0 
Herder ſche Verlagshandlung. 


